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tsHandke formuliert die Wirklichkeit zu Ende, er 
bringt zur Sprache, was sie von sich lieber ver-
schweigen, verschleiern möchte.
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Peter Handke, 1942 in Griffen (Kärnten) geboren, lebt heute 
in Österreich. 1973 wurde er mit dem Georg-Büchner-Preis 
ausgezeichnet. Prosa: Die Hornissen; Der Hausierer; Begrü-
ßung des Aufsichtsrats; Die Angst des Tormanns beim Elfme-
ter; Chronik der laufenden Ereignisse (Filmbuch); Der kurze 
Brief zum langen Abschied; Wunschloses Unglück; Falsche 
Bewegung (Filmbuch); Die Stunde der wahren Empfindung; 
Die linkshändige Frau; Das Gewicht der Welt; Langsame 
Heimkehr; Die Lehre der Sainte-Victoire. Stücke: Publikums-
beschimpfung und andere Sprechstücke; Kaspar; Das Mündel 
will Vormund sein; Quodlibet; Wind und Meer (Hörspiele); 
Der Ritt über den Bodensee; Die Unvernünftigen sterben 
aus. Gedichte: Die Innenwelt der Außenwelt der Innenwelt. 
Reader: Prosa, Gedichte, Theaterstücke, Hörspiel, Aufsätze; 
Ich bin ein Bewohner des Elfenbeinturms (Aufsätze); Als 
das Wünschen noch geholfen hat; Das Ende des Planierens 
(Aufsätze). »Ist der Vorsitzende durch widrige Umstände 
verhindert, so hat der Schriftführer das Urteil zu verkünden; 
es lautet auf den Tod.« Dieser Satz aus Handkes Standrecht 
ist ein Musterfall seiner Erzählmethode mit deren Hilfe er 
die gesellschaftlichen Herrschaftsmechanismen ihrer Un-
menschlichkeit überführt: Alltagssätze und rhetorische For-
meln werden zerlegt und als Verfahrensnormen der Unter-
drückung entlarvt. So wie sich in dem oben angeführten Satz 
Gewehrkolben und Stiefeltritte hinter legalistischer Fassade 
verbergen können, so tritt auch hinter der Begrüßung des 
Aufsichtsrats, den Prüfungsfragen oder dem Augenzeugen-
bericht ein brutales Geschehen hervor.
Handke beschreibt in diesen Prosatexten, wie der Schrecken 
von Ausbeutung, Zerstörung, Totschlag und Mord – verbal 
in Einzelteile zerlegt – verschleiert werden kann. Damit gibt 
er den Schlüssel zu unserer Gesellschaft, in der die Ideologie 
der technischen »Sachzwänge« den Blick auf gigantisches 
Unrecht beständig verstellt.
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